
II- <f1r der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: .10. Mai 1972 

A n :f rag e 

der Abgeordneten KOLLER, Dr.L~UFi~, Dr.BAYER 
und Genossen 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Volksmusikschulen 

In der Steiermark gibt es 39 Volksmusikschulen, die aus r-U tteln 
des Landes, der Gemeinden und Beiträgen der Schüler erhalten werden. 
Der Bund gibt fü..r diese 39 Schulen einen Bundesbeit:r.'ag von 130.000 S, 
obwohl die von den Volksmusikschulen zu zahlende Umsatzsteuer ein 
Mehrfaches dieses Betrages ausmacht~ 

Mit der zu erwartenden Einführung der Mehrwertsteuer verschärft 
sich diese Situation sicherlich noch mehr. Es ,<!erden dann Landes­
und Gemeindemittel - will man diese Volksmusikschulen aufrechter­
halten - verwendet werden müssen, um die Mehrwertsteuer zu bezahlen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten· richten anOo'oden Bundesminister für 
Finanzen folgende 

A n fra g e : 

.-
1) Welche Bedeutung messen Sie. Herr Ninister, den Volksmusikschulen 

zu? 
2) Ist Ihnen der eingangs geschilderte Zustand bekannt? 
3) Halten Sie den eingangs geschilderten Zustand für richtig? 
4) Wenn ja, welche GrUnde veranlassen Sie zu der Meinung, daß dieser 

Zustand richtig ist? 
5) Wenn ne.in, was gedenken Sie, Herr I-1inister zu tun, um diese 

bedauerliche Situation unserer Volksmusikschulen zu ändern? 
6) Haben Sie schon kon~rete2 Pläne hiezu? 
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